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lüliilier Teil

Abhanden gekommene Werttitej — Titres disparus - Titoli siimrriti
t

Der allfällige Inhaber der Mäntel der Inhaber-Obligation der_ Stadt
Zürich Nr..23765/6, Serie 23§, zu..je-Fr. 1000,- zu 3% % ver?ipgbar,
•datiert den 30. November 1889j ohne Coupons, wird biedurch aufgefordert,
-diese Titel binnen, drei-Jahren, -von der ersten Publikation im-Schweiz.
Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts'vorzu-
'legeh, ansonst die Mäntel der genannten Obligationen als kraftlos erklart
würden. • (W 2951)-

Zürieh, den 8. September 1915.

Im Namen-des Bezirksgerichtes V. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Vegt.

Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 3000, angegaugen.den 2..Dezember
1913, haftend auf Franzenmattheimwesen, nun Schönheim genannt, -in-der
•Gemeinde Root,'errichtet von Johann Furrer. Der Schuldbrief hat einein Ka-
•pitalvorgang von' Fr. 24,000.' Die Katasterschatzung des Unterpfandes
belügt Fr. 17,900. "• • (W 382a)

Der Inhaber dieses Schuldbriefes wird 1 hiermit. aufgefordert,' denselben
innert Jahresfrist der "unterzeichneten Amtsstellc vorzuweisen, ansonst der
••Sehuldbrief als kraftlos erklärt wird (Art. 870 Z. G. .B.).

K-riens-, den 30.-Juli 191-7.
Der Amtsgeriehtspräsident: G. Theiler.

Der unbekannte Inhaber der a) 6 Obligationen Schweiz. Eidgenossenschaft
1903, 3 %, Nrn. 105389/94 und b) 3 Obligationen Staat Bern 1900, .3 Yc %,
Nrn. 18721/23,..wird hiermit'aufgefordert,' diese Titel nebst Coupons' innert
3 Jahren, vom Tage der ersten Publikation1 hinweg,"dem unterzeichneten Rieh-"
ter auszuhändigeu, ansonst sie kraftlos erklärt werden. • (W 4241)

B e r u ,'don 16. August 191.7.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber.der 2 Talons zu den 3% % Obligationen Kanton
Rem 1900, Nrn. 33347/48, wird hiermit aufgefordert, diese Talons innert 3

Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten
Richter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos. erklärt werden. (W 4251)

- Bern, den 21. August 1917.
Der Gerichtspräsident EU: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 200 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1899/1902, S'A %, Nrn. 14166/68, 14188/95, 14258/64, 55206, 55336/40
55353/4, 60922, 03543, 84996/7, 98186/235, 107807/10, 107867/87, 113146/59,
114105/15, 114781/800, 115224/8,115231/55, 120376/8, 120381/95, 120399/400;
und der 307 Obligationen Kanton Bern, 3%, 1895, Nrn. 3806, 8424/6, 12196/8,.
14186, 16361/400, 16451/660, 17051/ 19851/3, 24966/72," 25332/6, 30149/61,
30631/5. 30644, 45419,' 46968/77, 84717/22 wird - hiermit aufgefordert, diese'
Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung
Siinweg, dem unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst sie. kraftlos
erklärt werden. (W 456')

Bern, den 29. August 1917.
Dor Gerichtspräsident EU: Wäber.

Das Bezirksgericht Gossau hat mit Entscheid vom 5. Juli 1917, naeh
'Durchführung des Amortisationsverfahrens, folgende Schuldurkunden als
•kraftlos erklärt:

'

gj gl flf
'

g'SS
1.' Den Hinterlegungssehein für Lebensversicherungspolice Nr.-137130

-der Karlsruher Lebensversicherung a; G,, ursprünglich lautend auf Julius
'Mebold, in Bisehofszell, nun zugunsten von Franz Karrer, in Waldkirch,
•d. d. 3. April 19#9.^2 • $pia -

'
•

2. Lebensversicherungspoliee Nr. A 8955 der Schweizer. Sterbe- und
Alterskasse, lautend auf Berta Ziegler-Riekli, in Arnegg-Gossau,

abgeschlossen am 10. Februar 1897, Wert zirka Fr. 500. (W450)
Gossau, den 8. September 1917.

Bezirksgerichtskanzlei Gossau.

Es werden vermisst:
1. Vcrsicherungsbrief, Band VII, Nr. 816, datiert St. Peterzell, den 10. Juli

"1883, im "Werte von Fr. 1800, und' ' '

2. Kaufschuldversicherungsbrief, Band VII, Nr. 2073, datiert St. Peterzell,,

den 12. Oktober 1897, ursprünglicher Wert: Fr. 3000, heutiger Wert:
Fr. 1200. Kreditor dieser beiden Titel ist Jakob Wäspe, zum Hörnle, St. Peter-
.zell, Debitor dieser beiden Titel ist Jakob Hugentobler, in St. PeterzeU. •

Der oder die allfälligen Inhaber dieser vorgenannten beiden Grundpfand-'
titel werden hiermit aufgefordert, dieselben bis spätestens :15. September 1918
dem Bezirksgerichtspräsidium Neutoggenburg in .Lichtensteig vorzuweisen,
andernfalls die Kraftloserklärung derselben ausgesprochen würde.

Lichtensteig, den 11..September 1917. " (W 455)
Bezirksgerichtspräsidium Neutoggenburg.

Devixieme insertion
En execution d'une ordonnance rendue le 27 aoüt 1917, il est fait som-

mation au dCtenteur incounu du'chbque n° 063775, au montant de fr. 4812. 50,
emis sur le Comptoir' d'Escompte de Geneve, lo 3 juillet 1917, par W> Lucien
Brunei; ä l'ordre de Mr Charles Haccius, de le produiro et de.le döposer aü
greffe du tribunal de premiCre instanee do Genöve, dans le ddlai de trois mois -

.ä partir de la' premiere publication du prdsent avis.
Faute de quoi, l'annulation en sera prononeCe.

HU. (W 428s) • " " ' R. Michoud, greffier.

Handelsregister - Registre de commerce — ßefistro di eominereio'

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal®

Bern — Berne — Bcrna ;

Bureau Berti
1917. 7. September. Der Beruische Frauenverein zur Hebung der Sittlichkeit

in Bern (S. H. A. B. Nr. 283 vom 16. November 1911, Seite 1902) hat in
seinen Hauptversammluugen vom 19.'April 1914, 3. Mai 1916 und. 18. April
1917 gewählt: Als Präsidentin, an Stelle der'verstorbenen Frau,Mathilde von •

Goumoöns .geb. von Wurstemberger, Frau Marie Schlaehter geb. Jakob, ,von
Basel, Privatiere, wohnhaft in Bern. Als Mitglieder des Vorstandos: An Stelle
der verstorbenen Frau Ida Koller geb. Stauder sei. und Frl. Sophie Tiöclio sei.:
Frau Prof. Dr. Anna Barth geb. Sartorius, von Basel, Privatiere, in Bern, und
Frl. Olga Guggisberg, von Belp, Arbeitslehrerin,'in Bern. Wie schon früher

' publiziert, führen namens des yereins die Präsidentin in Verbindung mit einem
' zwoiten ' Mitgliede' des Vorstandes kollektiv die reehtsverbindliclio

Unterschrift.
' ' "

• •

8. September. Der Verein für die Rettungsanstalt Brunnadern in Born
(S. H. A.B. Nr..149 vom-21. April-1900, Seite 600 und dortige Vorwoisung) hat.
in, seiner Sitzung vom 20. April 1917 neue Statuten angenommen und gleichzeitig

den Vorstand neu bostellt. Der.Name des Voreins lautet: Rettnngsanstalt
.Brunnadern in Bern. Sein Sitz ist in Bern. Der Vorein hat .sich zur Aufgabo
gestellt; sittlich gefährdete "oder gefallene Mädchen in Anstaltspflege zu
nehmen, um" sie durch ehristlieho Erziehung.einem rechtschaffnen Lebenswandel
zuzuführen und" sie durch Anleitung in allen häuslichen Arbeiten, sowie dureh '

-Ausbildung im-Wäschern und Bügeln womöglich zu'einein selbständigen
Fortkommen zu befälligen. Zu diesem Zwecko betreibt der -Verein an der -Elfenau-
strasse eine Anstalt verbunden mit Wäscherei, in welcher dio pflegebofohlenen
Mädchen beschäftigt werden. Dor Verein besteht -aus denjenigen' Personen,
welehe die Statuten unterzeichnet haben; er ergänzt sich solbst. Dio Mitgliederzahl

soll wenigstens 9 und höchstens 15 betragen. Die Mitgliedschaft erlischt
durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Organe 'des Vereins sind: a) die Direktion,
bestehend aus sämtlichen Mitgliedern des Voreins; b) der Vorstand, bestehend

aus Präsident, Vizepräsident, Sekretär und Kassier; die Wahl erfolgt
durch die Direktion; c) das Frauenkomitee, aus allen weiblichen Mitgliedern

•des'Vereins bestehend; es konstituiert'sich selbst; d) die Vorsteherin. Dio
Vertretung, des Vereins hat der Vorstand. Die. rechtsverbindliche "Unterschrift
führen Präsident, bzw. Vizepräsident und Sekretär kolloktiv zu zweien.'Für
die Verbindlichkeiten des Vereins haftet allein das Vereinsvennögon; Beiträgo
der Mitglieder sind keine vorgesehen. Präsident ist Theodor v. Lerber, Pfarrer,
von und in Bern; Vizepräsident ist Walter Strasser,. Seminardirektor,. von und
in Bern; Sekretär ist Dr. phil. Arnold Borel-Le,Grand, Privatier, von Neuenburg,

in Bern. Die Statuten tragen das Datum ihrer Annahmo durch die Direktion,

20. April 1917. Geschäftsdomizil: Elfenauweg 16.

8. September. .Der Verein Liederkranz-Frohsinn Bern, mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. Nr. 246 vom 1. Oktober 1909, Seite 1661 und Verweisungen) hat
sich gemäss Beschluss der Hauptversammlung vom-22. August 1917 im
Handelsregister von Bern lösehe'n lassen. •

1 " '

8.'September. Eintragung von Amtes wegen auf Grund Verfügung dos
Handclsregisterfiihrers gemäss Art.'26, Abs. 2, der Verordnung über Handelsregister

und Handelsamtsblatt:
Wein-Import, Nahrungs- und Gonussmittel etc. —

"Inhaber der Firma Hans Mosimann in.Bern ist Hans Mosimann, von Haslo
b.-.B., in Bern. Wein-Import. Der Firmainhabor verzeigt als weitere Natur des
Geschäftes: "Nahrungs- und Genussmittel en gros und Kommission. Neubrück-
strassc 9. •

Bureau Burgdorf
Gipser -und'Ma'lergesehäfL — 31. August. Dio Gebrüder Hans,

Karl und Alfred Moser, von Arni bei'Biglen, Gipser- und Malermeister, in
Oberburg,, haben unter der Firma Gebr. Moser 'in Oberburg eino Kollektivgesell-
sehaft eingegangen, zum Zwecke des Betriebes eines Gipser- und Malerge-
^schäftes in Oberburg] Die Gesellschaft hat mit dem 1. Januar 1917.ihren
Anfang genommen. Emme'ntalstfajsse Nr. 29.

Wirtschaft", Met-zgerei,;Handel'.mit K a r t o f f e 1-n. ü n d
Obst. — 7. September. Inhaber der Firma Fritz Teuscher, Wirth in Aefligen
ist Fritz Teuscher, von Diemtigen, wohnhaft in Aefligen. Betrieb des .Restau¬
rant Bahnhof, -Metzgerei und Handel mit Kartoffeln' und Obst. Beim Bahnhof
Aefligen. •" '

7.. September. Inhaber der Firma Albert Aerni, .Wirt in Burgdorf ist
Albert Aerni, von Zollikofen, wohnhaft in Burgdorf. Betrieb der Wirtschaft zum
Emmenhof und Bierdepot. Untere'Kirchbergstrasse.

7. September. Die Firma-M. Marti-Wälchli,. Aluminiumwaren und
Haushaltungsartikel, in Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 229 vom ,1. Oktober 1915), ist
infolge Aufgabe dos -Gosehäftes erloschen.

Bureau de Courtelary
'

Constructions m'dcäniques. — '8 septembre. Adolphe von
Niederhäüser, nCgociant, originaire de Wattenwil, demeurant ä Coürrendlin,
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est entr6 corame associe dans" la societe en ndm collectif Charles Manz
et Cie, constructions mecaniques, ä Tramelari-cfe&us (F. o. s. du c. du
22-aoüt 1917, n° 195, page 1355). •

8 septembre. Paul Droz, fabricant d'horlogerie, originaire de Mont-
Tramelan, Ren6 Laubscher, m6canicieir, originaire de Täuffelen, Adrien
Droz, horloger, originaire de Mont-Tramelan, tous trois domicili6s ä
Tramelan-dessous, ont constitu6 en.ce dernier lieu, sous la raison sociale
Droz et Cie, Societe Industrielle, une societe e* nam collectif commenc6e
le Ier septembre 1917. Paul Droz a seul la signature" sociale.
Usine de d6colletages des pieces civiles et munitions;. Tramelan-dessous.

Freiburg — Fribourg' — Friborgo
Bureau de Chätel-St-Denis

1917. 30 aoüt. Sous la raison sociale Societe de laiterie La PersivG-
rance, il existe ä La Rougive une s o c i 6 16 cooperative qui a

pour but de procurer ä ses membres les moyens de tirer du lait de Jeurs
vaches le parti le plus avantageux possible, soit en le vendant en com-'
mun, soit cn-fabriquant du fromage.ou d'autres produits. Les Statuts
portent la date du 6 mai ,1917. lis ont 6t6approuv6s par le Conseil
d'Etat du Canton de Fribourg le 25 juin 1917. Pour faire partie de la
soci6t6, il faut avoir adhere aux presents Statuts, en faire la demande
par 6crit au president, etre admis par l'assembl6e g6n6rale, payer une
finance d'admission de vingt francs au minimum, finance qui peut varier
suivant decision de l'assembl6e generale. Les-descendants directs d'un
associe paient un droit d'entree de dix francs. En cas de deces d'un
societaire, la succession passera ä ses hiiitiers. Le droit de societaire est
indivisible. En cas de partage entre co-li6ritiers,- ,il devra etre attribue
en entier ä Tun seul des membres de l'hoirie. La vente lie la propriete
d'ua associe doit comprendre la vente du droit de societaire et la seule
reserve de ratification par Passemblde g6n6rale; ä ce däfaut, le vendeur
est consider comme d6missionnaire et - est tenu au paiement de sa part
au passif constate par le bilan de l'exercice en cours. Le fermier d'un
societaire, ainsi que cclui qui loue des fourrages d'un societaire rem-
placent ce dernier. La contribution mensuelle est calcul6e sur la quantite
du lait apporte. On cesse de faire partie de la soci6t6: 1° Par la retraite
volontaire, moyennant un avertissement 6crit adresse au president au
moins deux mois ä l'avance et pour la fin d'un exercice annuel; 2° par
l'expulsion prononc6e par l'assembl6e generale. Le d6faut de paiement
des contributions et des amendes pendant deux ans, ainsi qu'une faute
grave commise par un associe vis-ä-vis de l'association sont des motifs
d'expulsion. Le societaire d6mi£sionnaire ou exclu est tenu pour sa part
aux contributions jusqu'ä la sortic.de l'association, plus une amende de
cent francs. La sortie aux cas 6num6res ci-haut entraine la perte de tous
droits ä l'avoir social dont il ne teuchera aucune part. La dur6e de la •

societe est illimit6e. L'actif de la societe est indivisible. Les societaires
sont ind6finiment responsables des dettes de l'association. Le capital ac-
tuel de l'association se compose des immeubles; des.biens-meubles, des
finances d'entr6e et des contributions-annuelles; celles-ci sont de neuf
francs au maximum. Les organes de la societe sont: L'assembiee generale,
la direction composee de cinq membres nommes par l'assembl6e generale
pour une annäe et r661igibles. Elle se compose du president, du vice-
president, du secrätaire-caissier et de deux membres sans fonctions
speciales; la commission de gestion' composee de trois membres. Le president

et le secr6taire-caissier de la .'direction ont ensemble la signature
sociale. Iis repr6sentent et engagent la societe vis-ä-vis des tiers par leur
signature collective. La societe est dissoute par decision de l'assembl6e
g6n6rale. En cas de dissolution de la soci6t6, apr6s paiement dc toutes
les dettes et realisation des biens sociaux, l'actif et le passif net sera
r6parti par töte entre tous les associ6s. La direction est compns6e de':
Samuel Meyer, originaire d'Augst (Bäle-Campagne), ä La Rogivue, agri-
culteur, president; ITilaire Vial, de et ä St-Martin, agriculteur, vice;
president; Joseph Sonney, de et ä La RougÄve, agriculteur, seerätaire-
caissier; Placide Bossel, de et au Jordil, agriculteur, et Isidore Liaudat,
de et ä Chätel-St-DeDis, agriculteur.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

1917. 8. Septembor. Die Kollektivge'sellschaft unter der Finna R. Moser
& Cie, Mosera-Watch Co. in Selzach (S. H. A. B. Nr. 198 vom 24. August 1916,
Seito 1311) hat sich zufolge Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft
aufgelöst. Aktiven und Passiven sind auf letztero übergegangen.

Dio bisherigen Mitglieder der Kollektivgesellschaft «R. Moser & Cie.,
Moscra-Watch Co.»: Robert Moser, Vater, Robert Moser, Sohn, beido von Messen,

in Selzach, und. Josef Rudolf, von und in Selzach, sowie der neu eintretende

Hermann Amiet, Josefs sei., Kaufmann, von und in Sclzach, haben in
Selzach unter der Firma R. Moser et Cie., Mosera-Watch Co. eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1917 begonnen hat. Dieselbe
hat Aktivon und Passiven der hievor gelöschten Kollektivgesellschaft
übernommen. Robert Moser, Vater, Robert Moser, Sohn, und Josef Rudolf sind
unbeschränkt haftende Gesellschafter, Hermann Amiet ist Kommanditär mit
dem Betrage von zwölftausend Franken (Fr. 12,000). Zur Vertretung-
dor Gesellschaft nach aussen ist allein befugt Robert Moser, Vater.
Fabrikation und Handel mit Taschenuhren' und- deren Bestandteilen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basiica-Cittl
1917. 6. September. Die Genossensehaft Schweiz. Eierimport-Firmen in

Basel (S. H. A. B. Nr. 136 vom 13. Juni 1916, Seite 927) hat ihr Geschäftslokal

verlegt nach Dornacherstrasso 54.

Handel in T ox ti 1 w a r e n. — 6. September. Die Firma Adolph
Hunn in Basel, Handel in Textilwaren (S. H. A. B. Nr. 219 vom 18. September
1916, Seito-1426), ist infolgo Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Hunn &' C°».

Adolph Hunn-Pajona, von Stein (Aargau), und Johannes Fiechter-Bruhy,
von Böckten (Baselland), beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma
Hunn & C° in Basel eine Kollcktivgesellschaft eingegangen, die mit dem
1. September 1917 begonnen hat. Die Firma hat Aktiven und Passiven dor
erloschenen Firma «Adolph Hunn» übernommen. Handel und Vertretungen
in Textilwaren; Dornacherstrasse 74. •

Fabrik ation'von Konfektion. — 6. September. Die Firma
T. Bornstein & Cic in Basel (S. H. A. B. Nr. 157 vom 7. Juli 1916, Seite 1082)
nimmt des fernem in die.Natur ihres Geschäftes auf: Fabrikation in Damen-
und Herren-Konfektion und- verlegt ihr Geschäftslokal nach St. Johannsring

125.

.Handel in Eisenwaren und Haushaltungsartikeln. —•
7. September. In der Firma Hans Schneeberger & Cic in Basel (S. H. A. B.-
Nr. 17 vom 22. Januar 1915, Seite 77/78) ist die an Wilhelm Schneider erteilte;
Kollektivprokura erloschen. Die Firma erteilt an den andern-bisherigen Kol-'
lektivprokuristen, Alfrd Wüthrich, von und in Basel, nunmehr Einzelprokura.

Wirtschaft. — 7. September..Inhaber der Firma K. Rudin-Gerster
in Basel ist Karl Rudin-Gerster, - von Langenbruch (Baselland), .wohnhaft in
Basel. Wirtschaftsbetrieb; Isteinerstrasse 92. -

7. September. Aus dem Vorstand der .Vereins unter dem Namen Vereinigung

ehemaliger Sehülerinnen der Töehterschule in Basel (S. H. A. B. Nr. 163
vom 10. 'Juli 1914, Seite 1210/11) sind ausgeschieden: Dr. Julia Gisi und Adele
Schwarz-Meng; deren Unterschriften sind somit'erloschen. Der Vorstand wurde
neu bestellt wie folgt: Frau Professor Dr. Emma Buxtorf-Burckhardt, als
Präsidentin; Fräulein Rosa Göttisheim, als Vizepräsidentin und Aktuarin,. und
Frau Dr. Klara Goetzinger-Hubschmid, als -Kassierin, alle von und in Basel.
Präsidentin oder Vizepräsidentin zeichnen kollektiv mit i-der Aktuarin oder
Kassierin.

Wirtschaft..— 8. September. Inhaber der Firma E. Stamm in Riehen
ist Eugen Stamm-Moser, von Schieitheim (Schaffhausen), wohnhaft in Riehen.
Wirtschaftsbetrieb; Baselstrasse 53.

Wirtschaft. — 8. September. Inhaber der Firma G. Lörtscher in Basel
ist Gottfried Lörtscher-Leimgruber, von Wimmis (Bern), wohnhaft in Basel.
Wirtschaftsbetrieb; Steinentorstrasse 31. •

Schaffhansen — Schaffhouse — Sciaffusa

1917. 7. September. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma. Sehaff-
hauser Möbel- & Sesselfabrik Uehlinger & C° in Schaffhausen (S. H. A. B.
Nr. 20 vom 25. Januar 1916, Seite 120) hat sich aufgelöst; Aktiven und Passiven

gehen über an die Firma «Georg Uehlinger, Schaffhauser .Möbel-Fabrik».
Inhaber der Firma Georg Uehlinger, Schaffhauser Möbel-Fabrik" in Schaffhausen

ist Georg Uehlinger, von Neunkirch, in Schaffhausen. Möbelfabrikation;
Spezialität: Stühle und Tische. Fulächerstrasse Nr. 140. • '

St. Rallen — St-fin!l — San Rah'«

Bäckerei, Konditorei; Obstv.ersand. — 1917. 8. September.
Inhaber der Firma Jakob ~Eschenmoser in' Bälgach ist Jakob Eschenmoser,
von und in Balgach; diese Firma übernimmt • die Aktiven-und Passiven der
Firma «Rheintalische Volksbäckerei Oehler & Eschenmoser», Bäckerei,
Konditorei, Obstversand, in Balgach (S. H. A. B. Nr. 228 vom 8. September 1913,
Seite 1626).

Ingenieurbureau, Bauunternehmung. — 8. September.
Fritz Brenneisen, von Basel, in Weesen, und Reinhard Brenneisen, von und in
Basel, haben unter der Firma Brenneisen & Cie. in Weesen eine'.Kommandit¬
gesellschaft eingegangen, welche am 8. August 1917 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der Firma «Schmid, Zehntner'& Cie.», Fabrikation
von ' armierten Betonbalken, System Ortogon (Patent 36886), - und andern
Zement- und Betongegenständen, in Weesen (S. H. A. B. Nr. 278.vom 7.
November 1908, Seite 1912), übernimmt.-Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Fritz Brenneisen; Kommanditär ist Reinhard Brenneisen mit dem Betrage
von tausend Franken (Fr.' 1000). Ingenieurbureäu und Bauunternehmung.

Handel in Geweben für Stickerei. — 8. September. August
Kaderli-Häne, von Hochstetten, und Ida A. Müller-Leuzinger, von Hettlingen,
beide in St. Gallen, haben unter.der-Firma Kaderli & Co. in St. .Gallen eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1917 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der Firma «Kaderli & Müller», Handel
in Geweben-für Stickerei, in St. Gallen (S. H. A.-B. Nr. 49 vom 23. Februar
1912, Seite 323) übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist August
Kaderli-Häne; Kommanditärin ist Frau Ida A. Müller-Leuzinger mit dem
Betrage von hunderttausend Franken (Fr. 100,000). Die Firma'erteilt Prokura'an
Heinrich Boltshauser, von Ottoberg, in St. Gallen. Handel in Geweben für
Stickerei; Teufenerstrasse 2.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau d'Avenches

Däcolletages m 6 c a n i q u es. — 1917. 8 sejDtembre.' Georges
fils de Georges Caillcr, de Daillens et Vevey, • domicilii ä Vallamand-
dessous, et Fernand Schwaar, fils de Fernand, d'Oberlangenegg (Berne),
domicilie ä Bäle, onl constituä, sous la raison sociale Cailler &. Schwaar,
une societe en nom collectif qui a commence le 1er- septembre 1917. D6-
colletages mecaniques; Vallamand-dessous-Bellerive-Vully.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

1917. 10. September. Obst- und Gemüse:Genossenschaft Oberwallis in
Brig (S. H. A. B. Nr. 93 vom T9. April 1916, Seite 637). Die Unterschrift
des bisherigen Geschäftsführers der Genossenschaft Alfred Bodenmann..ist
erloschen. An seiner Stelle wurde gewählt: Leo Ambühl, von' Dagmer-
sellen (Kt. Luzern), wohnhaft in Brig, mit der Befugnis, mit dem
Präsidenten, oder dem Sekretär der Genossenschaft kollektiv rechtsverbindlich
zu ünterzeichnen. '

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz)

Fabrication de munitions. — 1917. 7 septembre. Henri
Duvoisin, d'Orges (Vaud), domicilii aux Geneveys sur Coffrane, et
Bertrand-Edouard Glauser, de Rütti (Berne), domicilie ä La Chaux-de-Fonds,
ont constituä aux Geneveys sur Coffrane, sous la raison sociale Duvoisin
& Glauser, une societe en nom collectif ayant commence le 16 juillet 1917.

•La societe n'est valablement engagee vis-ä-vis des tiers que par la
signature collective des deux associes. Fabrication de munitions;
maison Duvoisin.

Bureau de La Chaux-de-Fonds

Horlogeric. — 3 septembre. Charles Borel, de et ä Neuchätel,
Tell Berthoud, de Couvet, et Charles Jaggi, de Kandergrund (Berne), les
deux derniers domiciles ä La Chaux-de-Fonds,. ont constitu6 ä La Chaux-
de-Fonds, sous la raison sociale Berthoud Jaggi et Cie, Tero Watch Co, une
societe en commandite cammenc6e'lc' 1er septembre 1917. Teil Berthoud
et Charles Jaggi sont les associes indefiniment responsables; Charles Borel
est commanditaire pour une commandite de cinq mille francs (fr. 5000)
et reQoit en meme temps la procuration de la maison. Fabrication, achat
et vente d'horlogerie pour tous pays; Rue des Terreaux n° 33. :.

3 septembre. Sous la raison sociale' de Societe Immobilere Ruche
Cr6t§ts A, il a 6t6 constitu6 ä La Chaux-de-Fonds,' par Statuts du
31 aoüt 1917, une societe anonyme ayant pour but l'acquisition
d'une parcelle de terrain formant l'article 5980 du cadastre de La'Chaux-
de-Fonds, la construction sur cet immeuble d'un bätiment ä usage de-
fabriqüe, l'exploitation et la vente de ce bätiment, ainsi que l'acquisition,

la construction, l'exploitation et lä-vente de tous aütres immeubles.
La dur6e de la soci6t6 est illimitäe; Le.capital social est fix6 ä la somme
de neuf mille cinq cents francs (fr. 9500), divis6 en dix-neuf actions au
porteur de cinq cents francs chacün'e.'e'ntiörement Iib6r6es. Les publications

ämanant de la soci6t6 Tont' lieü -par l'iasertion dans le journal
«L'Impartial», paraissant ü La Chaux-de-Fonds. La soci6t6 est representee
vis-ä-vis des tiers par son ädministräteur qui est actuellement Henri
Robert-Dreyfus, de Fleurier, industriel," domicilie ä La Chaux-de-Fonds.
Siege de la soci6t6: Rue Leopold-Robert. 109, "ä La Chaux-de-Fonds.

3 septembre. Suivant Statuts.du,31 aoüt 1917, il a 6te constitu6 ä

La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Societe Immobillere
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Ruche Cr6tets B, une society anonyme ayant pour but 1'acquisition
<i'une parcelle de terrain formant l'article 5979 du eadastre de La Chaux-
de-Fonds, la eenstructisn sur cet.immeubleide bätiments divers, l'ex-
ploitation et la vente de ces bätiments, ainsi que 1'acquisition, la
construction,, l'exploitation et la vente de tous autres immeubles. La durde
de la socidtd est illimitde. Le capital social est fixd ä la somme de
quinze mille franes (fr. 15,000); il est divisd en trente actions au porteiir
de cinq cents franes chacune, entierement-libdrees. Les publications dma-
nant de la socidtd ont lieu par l'insertion dans le journal «L'Impartial»,
paraissant ä La Chaux-de-Fonds. La socidtd est representee vis-ä-vis des
tiers par son administrateur'qui est actuellement Henri-Robert'Dreyfus,'

•de Fleurier, industriel, domicilie ä La Chaux-de-Fonds!, Siege de la soeidtd:
Rue Leopold Robert 109, ä La Chaux-de-Fonds.

3 septembre. La socidtd anonyme Sowereign Watch Factory (S. A.),
ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du e. du 20 avril 1916,
b° 94), donne procuration ä Madame Berthe-Louise Fetterld nee Mistely,
employee, de et ä La Chaux-de-Fonds; la dite socidtd sera en consdquenee,
äi partir de ce jour, engagde par la signature individuelle et personnelle
•de l'administrateur. oü du fondd de procuration..

4 septembre. Sous la raisen.seciale Socidtd Immobilere Industrie 26
et 28, il a dtd fondd ä La Chaux-de-Fonds une soeiöt 6.

anonyme dont le but est l'achat, la location et la vente d'immeubles ä la
Rue de l'Industrie ä La .Chaux-de-Fonds. Les Statuts sont datds du 3
septembre 1917. La durde de la-socidtd n'est pas iddterminee. Le eapital
social est de fr. 5000, divisd en dix actions de fr. 500, au porteur. Les'
publications de la socidtd se-.font dans la.Feuille officielle suisse du
commerce. La socidtd est representee vis-ä-vis' des tiers par son conseil
d'administration compose de un membre. L'administrateur est Alfred
Guyot,- gdrant, de Boudevill.iers, domicilid k La Chaux-de-Fonds, lequel
engage la soeidte par sa signature. Bureau: 43, Rue de-la Paix.

4 septembre. Sous la raison sociale La Fougere S. A.,.il est erde une
socidtd anonyme ayant son siege k La Chaux-de-Fonds et
ayant pour-objet 1'acquisition et la-vente de l'immeuble Rue des Vieux
Patriotes n° 141 en" ce lieu, formant Particle 4973 du cadastre de La
Chaux-de-Fonds. Les Statuts sont datds du Ier septembre 1917. La durde
-de la soeidte est indeterminde, Xe capital social est fixe ä cinq mille
francs '(fr. 5000), divise en 25 a'ctions de deux' cents francs (fr. 200)
chacune, au porteur, entidrement lifedrdes. La publication aura lieu par avis
inserts dans «L'Impartial» de La Chaux-de-Fonds. L'administration est
eomposde de un ä cinq membres. Elle est representee par un administra-
teur-deldgud diu pour une durde.de trois anndes. Pour la premidre pdriode
de trois annees, l'administrateur est Jean Crivelli, originaire de Novaz-
zano (Tessin), architeete, domieilid ä La Chaux-de-Fonds., Bureaux: Rue
de la Paix n° 74.

Cabinet dentaire. — 5 septembre. Le chef de la maison Andre
Kätz, cabinet dentaire,' k La Chaux-de-Fonds, est Andre Katz, de Por-
rentruy (Berne), domieilid ä La Chaux-de-Fonds. Cabinet dentaire; Rue
L6opold Robert 7.

Vins. — 5 septembre. Le chef de la maison Jeanmaire Georges-Emile,
ä La Chaux-de-Fonds, est Georges-Emile'Jeanmaire, des Brenets et Mont-
Tramelan (Berne), domieilid ä La Chaux-de-Fonds. Vins gros et detail;
Rue de la Cbarriere n° 23.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen Radiations — Cancellazloni

1917.. .10. September.- Von Amtes wegen wird wegen Wegzuges
gestrichen: ->

Lüthi Ernst, Milehverkäufer, in Rüegsausehachen (S. H. A. B. Nr. 190
vom 12. Mai 1913, Seite 758).

Eintragungen — Inscriptions — Inscrizloni
10..September. Anna Maria Schräg, abgeschiedene Lüthi, vpn Langnau,

geb. 25. Dezember,1873, Milch- und Bierverkäuferin, in Rüegsausehachen.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

suisse de la propriätä intellectuelle — Ufficio svizzero della proprietä intellettuale

Marken — Marques — March©

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Ufr. 4045S. — 27. August 1917, 8 Uhr.

Max Karasek, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

•tlhemlsclie Produkte, Metalle und deren Regierungen.

gesctiüt jt

Kr. 40459. — 6. September 1917, 8 Uhr.

Schweizerische Strickwarenfabrik Lehmann A.-G., Fabrikation,
»>•. -Langenthal (Schweiz).. r •

''III <. 7 ;
' 1 '

Strickwaren.

- : >o-:
Ufr. 4Q460. — 6. September 1917, 9 Uhr.

Dr. R.Steinegger & C°, vorm. M. Vollenweider,
Fabrikation und' Handel,

Bern (Sehweiz).

Abziehbarer IJeberguss für Kollöd- niidEmiilsiounegative

Anticaoutchouc
' Ufr. 40461. — 7. September 1917, 8 Uhr.

Schweizerische Magneta A.-G., Fabrikation,
Zürich (Sehweiz).

Elektrische Ebren, Eiiutwerke, elektrische Zünder,
Telephonindnktoren.

Magneta
(Uebertragung von Nr. 23149 der «Magneta» Fabrik elektriseher Uhren A.-G.,

Zürich).

K° 4046S. — 8 septembre 1917, 8 h.

H. Williamson, Ltd., Buren Watch C°, fabrication et commerce,
• Büren (Berne, Suisse). •

4 «

Instruments et appareils pour mesurer le temps, tels que inontres, horloges et
pendules; fournitures d'horlogerie, articles de bijouterie et d'orfdvrerie, bous-
soles, compteurs, instruments de precision, ainsi que parties ddtachdes des dits

produits, dtuis, emballage et articles de rdciame.

jfo 40463, —. 8 septembre 1917, 8'h.
H. Williamson, Ltd., Buren Watch C°, fabrication et commerce,

Büren (Berne, Suisse).

Instruments et appareils pour mesurer le temps, tels que montres, horloges et
pendules; fournitures d'horlogerie, articles de bijouterie et d'orfdvrerie, bous-
soles, compteurs instruments de prdsision, ainsi.que parties ddtachdes des dits

produits, dtuis, emballage et articles de reclame. -

K? 40464. — ,8 septembre .1917, 8 h.

H. Williamson, Ltd., Buren Watch C°, fabrication et commerce,
Büren .(Berne, Suisse).

Instruments et appareils pour mesurer le temps, tels que montres, horloges et
pendules; fournitures d'horlogerie, articles de bijouterie et d'orfdvrerie, bous-
soles, compteurs, instruments de precision, ainsi que parties ddtachdes des dits

produits, dtuis, emballage et articles de reclame.

MAROoe oeposde

K° 40465. — 8 septembro 1917, 8 h.

H. Williamson, Ltd., Buren Watcb C°, fabrication et commerce,
Büren'(Berne, Suisse).

Instruments et appareils pour mesurer le temp9, tels que montres, horloges et
pendules; fournitures d'horlogerie, articles de bijouterie et d'orfdvrerie, bous-
soles, compteurs, instruments de precision, ainsi que parties ddtachdes des dits

produits, dtuis, emballage et articles de reclame.

N° 40466. — 8 septembre 1917, 8 h.

H. Williamson, Ltd., Buren Watch C°, fabrication et commerce,
Büren (Berne, Suisse).

Instruments et appareils pour mesurer le temps, tels que montres, horloges et
pendules; fournitures d'horlogerie, articles de bijouterie et d'orfdvrerie, bous-
soles, compteurs, instruments de precision, ainsi que parties ddtachdes des dits

produits, dtuis, emballage et articles de reclame.

READY
K° 40 467. —8 septembre 1917, 8 h.

H. Williamson, Ltd., Buren Watch C°, fabrication et commerce,
Büren (Berne, Suisse).

Instruments et appareils pour mesurer le temps, tels que montres, horloges et
pendules; fournitures d'horlogerie, articles de bijouterie et d'orfdvrerie, bous-
sole8, compteurs, instruments de precision, ainsi que parties ddtachdes des dits

produits, dtuis, emballage et articles de reclame.
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IST0 40468. — 8 septembre 1917, 8'h.
Sidol Company, Siegel & C°, fabrication et commerce,

Bruxelle8 (Belgique.)

Produits pour le nettbyage et le pok'ssage des metaux, du verre, du fer-blanc,
do la porcelaine, du bois et de la pierre, produit pour l'extermination des
animaux, des irisectes et des plantes; produit dc disinfection; couleurs, vernis,
laques, mordants, rösineüx; produits pour collcr; produits pour le nettoyage
et la, conservation des cuirs; produits pour appreter et tanner; pafumerie;
produits eosmetiqucs, savons; substances pour laver et blanchir le linge, ami-
don et produits d'alnidon; colorant pour le linge, substanee pour aiguiser et
reeurer; produits pour l'enlevement des tacbes; preservatif contre la rouille;
huiles 6th6r6es; huilcs'et graisses techniques;' produits de graiss'age, mastics,
colles, cires, masses isolantes;. produits' chimiques pour usages midical ou-

pbarmaceutique.

idalin
(Prioriti: Belgique, 10-aout-1917).

Verkehr in Eisen und Stahl
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 12. September 1917.)

Das schweizerische Volkswirtsehaftsdepartement, gestützt auf die Bundes-
ratsbeschlüsse vom 23. Januar 1917. betreffend den Verkehr in Eisen und
Stahl, vom 30. Juni 1917 betreffend die_ Kompetenzen des Politischen
Departements' UfiQ dfeä Volkswirtschaftsdepartements, sowie vom 17. Juli 1917
betreffend die Of^ahisätion des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements,

verfügt:
1. Von der in der Generalversammlung der Genossenschaft «Schweizerische

Zentralstelle für den Bezug von Stahl und Eisen aus Deutschland» am
10. September 1917 beschlossenen Auflösung wird Vormerk genommen.

2. Dem schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement, Abteilung für
industrielle Kriegswirtschaft, wird eine weitere Sektion angegliedert, welche
die Bezeichnung «Schweizerische Eisenzentrale in Bern» erhält. •

3. Die Schweizerische Eisenzentrale in Bern übernimmt die im Bundes-
ratsbeschlu8s vom 23. Januar 1917 betreffend den Verkehr in Eisen und Stahl
dorn Verwaltungsrat und dem Vorstand und der Genossenschaft «Schweizerische

Zentralstelle für den Bezug von Stahl und Eisen aus Deutschland»
übertragenen Funktionen.

' 4l Dio- Schweizerische Eisenzentrale führt vom 11. September • 1917 an
die Geschäfte der ih Liquidation getretenen Genossenschaft.

Dio Uebernahme-Bilanz ist per 10. September 1917 aufzustellen. Die
Gebühren für Wareneingänge bis und mit 31. August 1917 verfallen noch der
Genossenschaft. Sie tritt die ausstehenden Gebühren-Guthaben gegen eine
einmalige Entschädigung von Fr. 15,000 an dio Schweizerische Eisenzen-
tralc ab.

Das Mobiliar der Genossenschaft wird auf Grimd eines am 10. September
1917 aufzunehmenden Inventars mit 70% des Anschaffungswertes von dor
Schweizerischen Eisenzentralo übernommen. Die Schweizerische Eisenzcntrale
tritt in die bestehenden Mietverträge .der Genossensehaft oin.

' 5. Das Volkswirtschaftsdepartement tritt in die bestehenden Anstellungs-
vertiägc des Personals der Genossenschaft ein. Im übrigen finden auf die
Angestellten der Schweizerischen Eisenzentrale die Vorschriften der
Artikel 4—6 des Bundesratsbeschlusses vom 17. Juli 1917 betreffend die Organisation

des. schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements Anwendung.- •

Die Schwoizerischo' Eisenzentrale stellt der in Liquidation befindlichen
Genossenschaft Personal' und Bureaux zur Durchführung der Liquidationsgeschäfte

obne Entschädigung zur Verfügung.
G. Die Schweizerische Eisenzentrale leitet ihre Geschäfte selbständig. Sie

führt eigene Kasse, Buchhaltung und Registratur. Sie Übermacht allmonat-'
lieh bis zum 20. des folgenden Monats der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft eine Monatsbilanz lind liefert den Fr. 8000 übersteigenden Kassensaldo

gleichzeitig an die Eidgenössische Staatskasse ab. Sie führt eigene Bank-
und Postscheckkonti.

7. Der Schweizerischen Eisenzeutrale ist eino Aufsichtskommission,
bestehend aus einem Präsidenten und 15 bis 18 Mitgliedern, beigegeben; Die
Aufsichlskominission wird vom Volkwirtschaftsdepartement bestellt.

8. Die Aufsichtskommission wählt aus ihrer Mitte einen geschäftsleitenden
Aussehüss von°5 Mitgliedern, der.unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Aufsichtskommission aintet.

9. Anfsichtskommission Und geschäftsleitender Ausschuss bestimmen ihro
Geschäftsreglemente selbst; dieselben sind jedoch dem Volkswirtsehaftsdepartement

zur Genehmigung zu unterbreiten.
Das Volkswirtsehaftsdepartement setzt die den Mitgliedern der Aufsicbts-

kommission und des geschäftsleitenden Ausschusses aus der Kasse der
Schweizerischen Eisenzcntrale zu entrichtenden Reiseentschädigungen und Sitzungs-
gelder fest, ebenso dio dem Präsidenten zu leistende monatliche Entschädigung.

10. Diese Verfügimg tritt sofort in Kraft.
Bern, den 12. September 1917.

- Schweizerisches Volkswirtsehaftsdepartement:
Schulthess.

Commerce du fer et de l'aciar
(Ordonnance du Departement suisse de l'tieonomie publique du 12 septembre 1917.)

Lo Departement suisse dc l'6conomie publique, vu l'arret6 du Conseil
föderal du 23 janvier 1917, eoncernant le commerce du fer et de l'acier,
l'arretö du 30 jnin 1917 eoncernant les eompötences du Departement
politique et du-Departement de l'öconomie publique, ainsi que.l'arretö du 17 juillet
1917 eoncernant l'organisation du Departement suisse de l'öeonomie publique,

d 6 er e t e:
1° II est pris acte do la dissolution do la soeiöte cooperative «Office central

suisse pour l'importation d'Allemagne de fer et d'aeier» decidöo dans
l'assemblee g6nörale du 10, septembre 1917.

2" 'II- est eröö ä'la division de l'öconomio industrielle de guerre'du
Departement suisse db l'öconomie publique une nouvelle section, dönommöe «Office
central suisse du' fer ä Berne»;

3° L'Office central suisse du fer ä Berne a les attributions conf6r6es par
l'arretö du Conseil föderal du 23 janvier 1917 eoneernant le commerco du fer
et de l'aeier, an couseil d'administration, au eomitö et ä la sociötö coopöra-
tive «Office central suisse pour l'importation d'Allemagne de fer et d'aeier».

4° L'Office central suisse du fer reprend .ä partir du 11 septembre 1917
les affaires de la soci6tö coopörativo en liquidation.

Le .bilan de repris est du 10 'septembre 1917. Les taxes perques pour-
l'entröe des'marchandises restent acquises ä la societe cooperative jusqu'au-
31 aoüt 1917 inclusivement;'la dite soeietö cede.la reprise des'affaires- contre;
une somme de fr. 15,000 v'ersöe ä l'Office central suisse du fer. -

' Le mobilier de la societe cooperative sera' eöde au dit offiee pour le 70%.
de la valeur de l'acbat, sur la base d'un inventaire dresse le' 10 septembre -•

1917. L'Office eentral suisse du fer reprend de la soci6t6 cooperative les- baux
en cours. -

' ' • '. • • • >

5° Le' Departement de l'economie publique reprend le personnel- de la
societe cooperative aux memes conditions d'engagement. Les articles 4 ä #'•
de 1'arrete du Conseil föderal du 17 juillet 1917 eoncernant l'organisation du-
Departement suisse de l'economie publique sont d'ailleurs applicables aux'
employös de l'Office central suisse du fer.

L'Offico central suisse du fer met sans indemnite ä la disposition de la-
societe le personnel et les bureaux necessaires ä la liquidation.

6° L'Office central suisse du fer dirige lui-meme ses-affaires. H a sa caisse;
particuliere, ainsi que ses propres livres et registres. II prösente tous les mois -

jusqu'au'20 du mois suivarit un bilan mensuel ä la division de l'öconomie
industrielle de guerre, et verse en möme temps ä la Caisse d'Etat födöral le-"
solde de caisse exeödant fr. 8000. II a ses propres comptes de banque et de •

chöoues postaux. '
•

7° Une commission de surveillance composöe d'un president et de 15 ä
18 membres est-adjointe ä l'Office central suisse du fer. Cette commission est
nommöe par le Departement de l'6conomie publique.

8°-La commission de surveillance cboisit.dans son sein un comitö diree--
teur de 5 mcfubres qui fonetionne sous la prösidence du president de la
commission de surveillance.-

• 9° La commission de surveillance et le eomite directeur ötablissent eux-
memes leurs reglements; ceux-ci sont toutefois soumis ä l'approbation du
Departement de l'öconomie publique. '

Le Departement de l'economie publique fixe les indemnit6s de döplace-
ment et de preseuce ä allouer aux membres de'la commission de surveillance-'
et du-comitö directeur, indemnitös supportöes par la caisse de l'office; il fix»
6galement l'indemnit6 mensuelle ä payer au president. ~.

10° La presente ordonnance entre imm6diatement en vigueur.
Berne, le 12 septembre 1917.

Departement suisse de l'6conomie publique:
Schulthess.

UMta Teil - Paflie is idsile - Porü m ullidalt

Ausfuhr von Kriegsmaterial
Das schweizerische .Volkswirtsehaftsdepartement hat über die Ausfuhr

von Kriegsmaterial die nachstehenden Vorschriften' erlassen:
Die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach den Ländern der Entente bzw. der

Zentralmächte, sowie im Transit durch eines dieser Länder naeh einem
neutralen Staat, ist nachfolgenden Bestimmungen unterworfen.

A. Begriff des Kriegsmaterials.
Als Kriegsmaterial werden betrachtet:
1. Waffen und Munition, sowio deren Bestandteile.

'2. Sprengstoffe aller Art, sowie diejenigen chemischen Stoffe und
Produkte, die zur-'Herstellung eines Sprengstoffes verwendet .werden oder einen
wesentlichen Bestandteil eines Sprengstoffes bilden.

3. Produkte des elektrischen Ofens.
4. Werkzeugmaschinen aller Art für Metall- und Holzbearbeitung' (inklusive
einzelue Teile oder Werkzeuge, die zu ihrem Betrieb dienen),' insoweit

der zuständigen Ausfuhrkommission nicht nachgewiesen wird, dass diese Mar-
schinen, Teile oder Werkzeuge zur Herstellung von Kriegsmaterial nieht ver-.
wendet werden können.

5. Material aller Art, das zur Unterbringung oder zum Transport von Truppen
oder Kriegsmaterial dient. ' ' "
6. Kalorisehe Krafterzeugungsmasehinen.
7. Waren, die in Ziffern 1—6 hiervor zwar nicht erwähnt sind, die aber

unzweifelhaft als Kriegsmaterial angesprochen werden müssen (z. B. Scheinwerfer,

Stacheldrabt, Flugzeuge, Pioniergerät, Eisenkonstruktionen für Fabrikbauten,

Maschinen für Kühl- und Konservierungsanlagen).

B. Allgemeine Bestimmungen für die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach
kriegführenden Ländern.

1'. Für die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach kriegführenden Ländern muss
dor Materialnachweis erbracht werden. Dies hat zu geschehen durch den
Nachweis, dass alle für die Herstellung des Kiegsmaterials notwendigen
Rohmaterialien. Halbfabrikate und • Fertigfabrikate entweder rein schweizerischer
Provenienz oder nach Art, Quantität und Qualität von derjenigen Mächtegruppe

eingeführt worden sind, nach welcher die Ausfuhr des Kriegsmaterials
erfolgen soll. ' ' '

• Material aus neutralen Ländern wird, insoweit hierüber nicht' anderwei- -
tige Vereinbarungen bereits bestehen oder noeb getroffen werden, als Material
desjenigen Landes betrachtet, aus dem es unmittelbar in die Schweiz gelangt.

2. Es ist zulässig, dass.die Materialeinfuhr für jedes Land oder für jede
Mächtegruppe ganz oder teilweise zentralisiert wird; ebenso die Ausfuhr von
Kriegsmaterial. 1

C. Ausfuhr von Kriegsmaterial nach neutralen Ländern.
Die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach neutralen Ländern ist unter folgenden
Bedingungen statthaft:
1. Es muss eiue generelle oder, spezielle Durcbfuhrbewilligung durch

dasjenige Land vorliegen, durch welches das Kriegsmaterial transitieren soll.
Ueberdies bedarf es zu dieser Ausfuhr der Zustimmung derjenigen'Mächte-

gruppe (oder deren Vertreter), welche das Material geliefert hat. -

2. Der Exporteur hat eine Kaution im.Minimalbetrag des Verkaufswertes
der Ware zu hinterlegen. Die Kaution kann von der zuständigen Ausfuhrkom-
missten bis auf den fünffachen Vörkaiifswert erhöht werden. Sie wird erst wieder
fiei, wenn eine Bescheinigung einer schweizerischen Konsulatsbehörde über

• die richtige Ankunft der Ware am Bestimmungsort vorliegt.
Für die Beibringung dieser Erklärung wird eine Frist-von drei Monaten

eingeräumt, nach deren Ablauf die'Kaution der Eidgenössischen Staatskasse
verfällt. Wenn besondere Umstände es rechtfertigen, kann diese Frist
angemessen verlängert werden. •

D. Spezielle Bestimmungen für die Ausfuhr von Waffen, Munition, Explosiv¬
stoffen und Produkten des elektrischen Ofens.

Die Ausfuhr von Waffen, Munition, Explosifstoffen und Produkten des
elektrischen Ofens ist ausser von.den unter B und C hiervor erwähnten-Vorschriften

noch vom Nachweis abhängig, dass die zur Herstellung dieses
Kriegsmaterials in irgendeinem Stadium der Fabrikation als Brennstoff notwendigen



13. IX. 1917 N° 214 — 1473

Kohlen • und deren Nebenprodukte (Gas, Koks, Teer,. Teeröl, Pech,
Retortengraphit, ..Benzol) entweder rein schweizerischer Provenienz oder von
derjenigen-Mächtegruppe in die Schweiz.eingeführt worden sind, für-welche.das
Material bestimmt ist.

Der gleiche-. Nachweis ist hinsichtlich der zur Fabrikation «der in
einem-Stadium derselben notwendigen. Schmiermittel erforderlich.

Die'Kontrolle wird in der Weise-durchgeführt, dass die zur Ausfuhr
freizugebenden Mengen' des. oben bezeichneten Kriegsmaterials gegen die
von den genannten Erzeugnissen der Kriegsindustrie nachweisbar zugej
führten Mengen global.verrechnet werden.

E. Die Ausfuhrkommissionen und ihre Organe.

I. Organisation..
1. Die Prüfung der Ausfuh'rgesuche für Kriegsmaterial ist Sache der

Ausfuhrkommissionen, und zwar behandelt die Ausfuhrkommission'I die.
Gesuche für Ausfuhr.nach den Zentralstaaten oder.durch diese nacb
neutralen Ländern und die Ausfuhrkommission II .diejenigen nach den
Ententestaaten oder durch diese nach neutralen Ländern.

2.-Die Ausfuhrkommissio'n l besteht aus 2 Delegierten der S. S. S.
und wenigstens 3 vom Bundesrat bezeichneten Delegierten, der beteiligten
Departemente. '

3. Die Ausfuhrkommission-II besteht aus 2 Delegierten der
Treuhandstelle und wenigstens 3 vom Bundesrat bezeichneten-Delegierten der.,
beteiligten Departemente. •

4. Für jeden Delegierten'wird von der betreffenden Wahlbehörde ei*
Stellvertreter bezeichnet.

5. Mindestens einer der vom Bundesrat bezeichneten Delegierten muss
beiden Ausfuhrkommissionen angehören. -*••.-

6. In der Ausfuhrkommission I. führt ein Delegierter der S. S.S., in
der Ausfuhrkomisission II ein Delegierter der Treuhandstelle den-Vorsitz.

7. "Jeder. Ausfuhrkommission ist ein Sekretariat zugeteilt, das.mit der
Vorprüfung aller Ausfuhrgesuche für Kriegsmaterial betraut-ist und dem
hierfür eine-Anzahl-vom Bundesrat bezeichneter schweizerischer-Offiziere
als Experten zur Verfügung stehen.

8. Der Sekretär - der Ausfuhrkommission - nimmt an deren Sitzungen
mit beratender Stimme teil.

11. D i e n s t g a n g.
1. Gesuche für Ausfuhr von .Kriegsmaterial sind direkt oder durch

Vermittlung des Volkswirtschaftsdepartements an das Sekretariat der
betreffenden Ausfuhrkommission zu richten.

2. ®ie Ausfuhrkommiisionen .haben die Gesuche lediglich .daraufhin
zu prüfen, ob die in den vorstehenden Abschnitten enthaltenen Bedingungen'
erfüllt sind.

3. -Die Prüfung der Gesuche vom Standpunkte des Inlandbedarfes aus
liegt nicht in der Aufgabe der Ausfuhrkommissionen, sondern in derjenigen
der zuständigen Veiwaltungsabteilung:

Immerhin sind die Ausfuhrkommissionen berechtigt, in Fällen, wo
der Ausfuhr des Kriegsmaterials vom Standpunkte der Kommission aus
zwar nichts im Wege steht, der Inlandsbedarf aber unzweifelhaft die
Ablehnung der Ausluhr erfordert, die zuständige Verwaltungsabtcilung hierauf

aulmerksam zu machen.
4. Sind die Bedingungen zu E, II, 2, erfüllt, so können die Gesuche

von der Ausfubrkommission nicht abgelehnt werden.
Alle von den Ausfubrkommissioncn- behandelten Gesuche erhalten den

betreffenden-Stempel und gehen mit dem-Vermerk «Einverstanden» oder
«Abgelehnt» an die zuständige Verwaltungsabteilung zur endgültigen Er-;
ledigung.

5. Gesuche, die von einer Ausfuhrkonimission abgelehnt worden sind,
können von der zuständigen Verwaltnngsabteilnng nicht bewilligt werden.
Dagegen ist diese berechtigt, Gesuche, denen die Ausfuhrkommission
zugestimmt hat, abzulehnen; wenn der Inlandsbedarf es erfordert.

6. Als von der. Ansfahrkommission genehmigt gelten.nur solche
Gesuche, denen sämtliche Mitglieder der Kommisson, bzw.. deren Stellvertreter,

zugestimmt haben. '

.'7. Gesuche, über deren-Behandlung die.Kommission nieht einig ist,
gehen zum Entscheid an den zuständigen Departementsvorsteher. Der
Verlage sind die in der Kommission vertretenen Ansichten und deren
Begründung beizugeben.

8. In allen denjenigen Fällen, wo die Frage,- ob es sich um Kriegs- •

material handelt,, nicht einwandfrei klar liegt oder die für Kriegsmaterial
bestehenden Vorschriften nicht in allen.Teilen vollkommen-.erfüllL sind,
hat die Awsfuhrkomaiission vor der Behandlung des Gesuches die Ansiebt
der Handelsabteilung der Gesandtschaft desjenigen Staates einzuholen, der
an der .eventuellen Ablehnung des'Gesuches ein Interesse hat.

Ist die Stellungnahme .der Gesandtschaft -eine ablehnende, diejenige
der Ausfuhrkommission dagegen eine zustimmende, so ist das Gesuch dem
zuständigen Departementsvorsleher zum Entscheid zu unterbreiten.

9. Die Kommissionen sorgen dafür, dass das in Ziff. 8 hievor erwähnte
Mitspracherecht beiden kriegführenden Staatengruppen, in. genau gleicher
Weise gewahrt bleibt und auch in gleicher Weise .ausgeübt wird.

10. Wenn Produkte in die Schweiz importiert werden mit dem .aus¬
drücklichen Vermerk des liefernden Landes, dass dem Export dieser
Produkte oder der .daraus- hergestellten Waren nichts• im Wega stehe, so
wird die betreffende Ausfuhrkommission-diesem Export-zustimmen.

• 11. Die .Kommissionen sorgen, dafür, dass -die • Protokolle ihrer
Sitzungen nach gleichen Gesichtspunkten abgefasst und gegenseitig
ausgetauscht werden.-

-III. Kontrolle,
a) Allgemeine Bestimmungen.

1. Jede Firma, die in der Schweiz Kriegsmaterial oder Teile von
solchem herstellt, das für die Ausfuhr bestimmt ist, ishverpflichtet, sich
der Kontrolle durch die Organe der'betreffenden Ausfuhrkommission zu
unterziehen. '•

•2. Will eine Firma Kriegsmaterial ausführen, das sie nicht selbst
hergestellt hat, so hat sie diejenigen Fabrikanten oder Unternehmer
anzugeben, denen-das Material abgeschrieben werden muss.

3. Verweigert oder erschwert eine"Fabrikationsfirma den.Organen der
Ausfuhrkommisaion,.die sich als.solche auszuweisen haben,' die'Vornahme
der durch vorstehende Vorschriften' verlangten Kontrolle oder kann eine
solche an Hand der den Kontrollorganen vorgelegten Bücher und dos
Fabrikationsganges nicht in einwandfreier Weise durchgeführt werden, se
wird das Ausfubrgesuch ohne weiteres 'abgelehnt, und-zwar aüeh dann,
wenn die Fabrikationsfirma nicht zugleich auch Exportfirma ist.

4. Es ist. Sache der betreffenden Firmen,' allfällige Unterlieferanten
zur strikten Einbaitang dieser.Vorschriften zu .verpflichten und. eine
entsprechende .Bestimmung in die Lieferüngsverträge aufzunehmen.

Die Kontrollorgane der Ausfuhrkommissionen haben .'aber, das Recht
und, 'wenn die Vertreter'der interessierten Mächtegruppen dies verlangen,
die'Pflicht, die.'Kontrolle in einzeihen Fällen auch auf allfällige Unter¬

lieferanten auszudehnen, in welchem Falle Ziff. 1 und 3 hiervor auch auf
letztere Anwendung finden. ' "

' " b) Materialnachweis.
.1. Jede Firma, die Kriegsmaterial oder Teile davon für Ausfuhrzwecke

fabriziert, muss den Nachweis erbringen,- dass den in B und'D biervor
enthaltenen Bedingungen nachgelebt worden ist. •

2. Für den Materialnachweis sind, sofern der Fabrikant das Material
direkt eingoführt hat, Zollquittungen-und Frachtbriefe (bei zollfreier Einfuhr

von den Zollstellen abgestempelte Frachtbriefe) und, wenn er es im
Inland gekauft hat, überdies die vom Aussteller unterzeichneten Original-
rechnungen und Inlandfrachtbriefe vorzulegen. •

••• 3. Die. Organe der Ausfuhrkommissionen führen über die in die Schweiz
eingeführten Materialien, die zur Herstellung von Kriegsmaterial verwendet

werden sollen, eine fortlaufende Kontrolle, aus welcher Import und
Export dieser Materialien, -nach -Firmen und innerhalb dieser nach Art
und Qualität geordnet, jederzeit ersichtlich sind.

• 4. Die Qualitätsfrage, d. h. die Frage, ob die der Firma gutgeschriebenen

Quantitäten effektiv für die Herstellung des betreffenden
Kriegsmaterials haben verwendet-werden können,- wird nötigenfalls durch
mechanische oder, chemische Prüfung des .Materials-untersucht.

5. Für den Materialriachweis ' für' Kriegsmaterial können' Ursprungszeugnisse,

die von kantonalen oder kommunalen'Behörden, einschliesslich
der Handelskammern, ausgestellt sind, nicht in Betracht gezogen werden.

• 6. Zollquittungen, die über L August 1916 zurückdatieren,'• werden
als Materialnachweis nicht mehr anerkannt. Solches Material kann der
betreffenden Firma'nur dann gutgeschrieben werden, wenn sie'in absolut
einwandfreier Weise die effektive Einfuhr des Materials durch das
betreffende Land" zu beweisen vermag. Frachtbrief und Originalfaktur
genfigen hierfür niebt. • •' '

; 7. Alle für den Materialnachweis produzierten Belege sind von den
Organen der Ausfuhrkommissionen so zu kennzeichnen, dass ihre
Wiederverwertung für den gleichen Zweck ausgeschlossen ist. Das Verfahren soll
in beiden Konamissionen das gleiche-sein. '

8. Die Ausfuhrkommissionen stimmen der Wiederausfuhr der gemäss
Ziff. E, III, b; 2-, eingeführten Materialien in Form von Fertigfab'rikatcn,
Abfällen, Rfickstfin'den oder aus-solchen gewonnenen Produkten zu.

9. Um die Kontrolle der Ausfuhrgesuche zu'vereinfachen, wird die
Ausfuhrkommission I auf den Nachweis von Eisen,. Stahl, Zink
(inbegriffen dessen Legierungen mitAusnahme des Messings) und festen
Brennstoffen,'und die Ausfuhrkommissioa II auf denjenigen von Kupfer, Zinn,
Nickel, Blei und Zink und deren Legierungen verziehten.

c) Spezielle Kontrolle betreffend Waffen, Munition, Explosiv-
• Stoffe und Produkte des elektrischen Ofens.'

Die Kontrolle hinichtlich der Bestimmungen von Abschnitt D dieser
Vorschriften wird von den Organen der Ausfuhrkommissionen bei den'
einzelnen Firmon nur global, d. h. unter sinngemässer Anwendung der
Ziff. B durchgeführt.'

.d) Kontrolle des abgelehnten Materials.
•Die Handhabung dieser Vorschriften wird im allgemeinen eine

genügende Garantie dafür leisten, dass Kriegsmaterial, dessen Ausfuhr, von
der betreffenden Kommission abgelehnt worden ist,' das Land nicht
verlassen kann. Zur Erhöhung' dieser Garantie sollen aber die
"Ausfuhrkommissionen in. allen Fällen.durch ihre Organe eine periodische
Kontrolle-über, den Verbleib des zur Ausfuhr'niebt zugelassenen Kriegsmaterials

.ausüben.
e).Diverse Bestimmungen.

' • -.1. Sollte aus irgend einem Grunde eine Verschärfung vorstehender
Bestimmungen eintreten, so soll letztere allen Interessenten unter
gleichzeitiger Festsetzung einer Uebergangszeit von zwei Monaten bekannt
gegeben werden.-

Die infolge einer Verschärfung von der Gegenseite getroffene Gegen-
massnahme tritt' gleichzeitig mit der zuerst verlangten Verschärfung in
Kraft, gleichgültig zu welchem Zeitpunkt die Gcgenmassnabme getroffen
wurde.

2. Von der Anwendung der Verschärfung wird auch nach Ablauf der
Uebergangszeit nicht betroffen: a) Kriegsmaterial, das der Fabrikant
sofort -.nach der' unter Ziff. 1 erwähnten Bekanntgabe der betreffenden
Ausfuhrkommission'als in Fabrikation begriffen anmeldet; b) Kriegsmaterial,

mit Ausnahme von Waffen, Munition und Explosivstoffen,-das bei
Bekanntgabe der Verschärfung von-de* Fabrikanten der betreffenden
Ausfuhrkommission als definitiv bestellt angemeldet und ausgewiesen wird.

3. Die Ausfuhrkommissionen werden hinsichtlich des in Ziff. 2 a und
b-hiervor-erwähnten Kriegsmaterials in allen Fällen eine genaue Kontrolle
der ihnen gomachten.Angaben vornehmen lassen und den Fabrikanten
eine angemessene Frist für die Ansfuhr des Kriegsmaterials festsetzen.

4. Kriegsmatbrial, für das bei Eintritt einer Verschärfnng die.Aus¬
fuhrbewilligung bereits, erteilt ist, kann ohne weiteres noch ausgeführt
werden.'- Eine Verlängerung der,-Gültigkeit der Ausfuhrbewilligung für
dieses Material wird dagegen .nur dann erteilt, wsnu die Verzögerung in
der Aufubr nachgewiesenernaassen ohne Verschulden des Exporteurs
entstanden ist.

5. Die Ausfuhrkommissionen werden durch-engen Kontakt miteinander

daffir sorgen, dass die Parität in der Behandlung der Ausfuhrgesuche

von Kriegsmaterial absolut gewahrt bleibt. Im weitern werden
sie durch Vermittlung der S.S. S., bzw. der Treuhandstelle, den Gesandtschaften

der interessierten Mächte allfällige Erleichterungen vorstehender
Vorschriften, insoweit sioh solche durch' die Verhältnisse als im
beidseitigen-Interesse liegend ergeben sollten, zur Annahme empfehlen.

6. Die Kosten der Ausfuhrkommissionen und ihrer Kontrollorgane
fallen zu Lasten des Volkswirtschaftsdepartements. Irgendwelche Gebühren
werden von den Kommissionen.nicht erhoben.

Utbergangs- und SchluBsbestlmmungea.
1. Material, das nach bisheriger Praxis'nicht als Kriegsmaterial'behandelt

wurde, gemäss obigen Vorschriften nun aber als solches betrachtet
werden muss, hat Anrecht auf die unter Ziff. E, III, e, 2 b, hiervor
erwähnte Vergünstigung. " ' •

^2. Diese Vorschriften gelten als Ausführungsbestimmungen der
zwischen derSchweiz und -den beiden kriegführenden Möchtegruppen oder
einzelnen Staaten'derselben hinsichtlich der Ausfuhr von Kriegsmaterial
vereinbarten. Bedingungen.

3. Dagegen "werden alle übrigen hinsichtlich Import und Export von
der Schweiz nach der einen oder andern'Seite eingegangenen Verpflichtungen

durch diese Vorschriften in keiner Weise'berührt.

Separatabzüge dieser Vorschriften können von den Interessenten beim
Generalsekretariat des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
bezogen werden. ' ' '
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Arzneimittelverkehr,
Gemäss Verfügung des schweizerischen .Velkswirtschaftsdepartements

vom 10. September 1917 werden, gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom
14. April 1916, betreffend die Regelung des Arzneimittelverkehrs, folgende
Produkte als « Kontrollwaren » erklärt und in das am gleiehen Tage publizierte

Verzeichnis aufgenommen: Aeonitinum.— Analgesinum.— Colchi-
cinum. — Digitalinum.. —? Hyoscin. hydrobromicum. —Hyoscyamin,
sulfuricum. Strophantinum. — Yohimbin. •

Exportation de materiel de guerre
Le Departement suisse de l'economie publique a edictä les prescript

tions suivantes concernant l'exportation de materiel de guerre:^-
.L'exportation de materiel de guerre dans les'pays de'l'Entente ou

dans les Empires centraux ainsi qu'eh transit par ceux-ci ä destination
de pays neutres, est subordonnäe aux reglementations suivantes.

A. Definition du materieljde gucrre.fa
• Sont consid6r6s comme materiel de guerre:}

1. Les armes et les munitions, ainsi que leurs parties.^ £
2. Les explosifs de toutes natures a'insi que les matures et produits

chimiques pouvant ötre utilises ä la fabrication des explosifs ou formant
l'eläment important dans la composition d'explosifs.

•• 3. Les praduits du fopr 61eetrique.
4. Les maehines-outils de toutes natures servant ä travailler le fer

et le bois (y compris les parties d6tacltees ou les outils nöcessaires ä leur
marche), ä moins qu'il .-ne soit prouvä ä la commission d'exportation-
compötente que ees maehines-outils, parties ou outils, ne peuvent pas
ötre utilises pour la fabrication de materiel de guerre.

5. Le materiel dc tout genre destine au campement et au transport
de troupes ou de materiel de guerre.

6. Les moteurs thermiqucs.
7. Les marchandises non dänommäes aux chiffres 1—6 ci-dessus, mais

qui sans doute doivent elre consider6es comme materiel de guerre (p. ex.
projecteurs, fils de fcr barbelös, cngins de pionniers, appareils d'aviation,
constructions. mitalliques pour l'etablissement d'usines, machines pour
installations frigorifiques eu de conservation).

B. Conditions generates pour l'exportation de materiel de guerre dans les
pays belligärants.

1. Pour l'exportation de materiel de guerre dans les pays belligerants
la prcuve de l'origine des matteres premieres devra etre etablic. II faudra
ä cet effet dömontrer .que toutes les matiöres premteres, demi-prcduits op
produits fabriquös lteeessaires ä. la fabrication du materiel de guerre,'
sont de provenance exclusivement suisse ou que suivant leur nature, leur
quantity et leur qualitä ils ont et6 imports du groupe de pays dans les-
quels ce materiel de-guerre doit-elre exports.-

Les matteres provenant de pays neutres, pour autant qu'il n'existe
pas ou qu'il ne sera pas pris d'arrangement special ä cet'ögard, serent'
considSrSes eomme materiel de provenance du pays par lequel elles sont
entrSes-en Suisse.

2. 11 est admis que'cettc importation de matteres soit centralisee en
tout oupartie pour chaque-pays ou chaque groupe de pays; il en-est de
möme pour l'exportation de .materiel de guerre.

C. Exportation de materiel de guerre dans lesipays neutres.

L'exportation de materiel de guerre dans les pays neutres -ne pelflf
ötre consentie qu'aux conditions suivantes:'

1.-ll faut qu'une autorisation de transit globale ou speciale soit prSf
alable'ment obtehue du' pays par lequel lc materiel de guerre doit transiter'.

Cette exportation doit en outre ötre consentie par eelui des groupe's
de puissances (ou ses represent ants) qui a fourni les matures'.-premteres.

2. L'exporlateur doit diposcr une caution se.montant au moins ä la
valeur de vente de-la marehandise. .Cette caution pourratetre portee au
quintuple de la valeur de'vente par la commission d'expprtation.'c'omp6-
tente. Cette eaution n'est reslituable '

que lors'qu'il est fourni"ün'e
attestation consulaire suisse declarant, que la'merchandise est effeCtivemerit
.arrivöe fi destination. '

Un delai, de' trois mois est aeeordä pour fournir'eette-attestation;
teprös l'expiration de ces' trois mois la caution ächoit en faveur de.la'
Caisse d'Etat federate. S'il y a lieu, en raison de cireönstärices sp6eiales,'
ce d61ai pour'rä ötre prolongö siiivant les' besoins.

D. Prescriptions speciales pour l'exportation d'armes, de munitions d'explosifs
et dc produits du four eiectrique; ." •

L'exportation des armes, munitions, explosifs et produits du four
•ölectrique est soumise aux preemptions msntionnecs sous B et C; eile est en
.outre subordonn6e ä l'etablissement de la preuve que les charbons et
leurs-sous-produits (gaz, coke, goudron, huile de goudron, benzol, ptix,
.graphite de cornues) employes eomme eombustibles ä la fabrication de'
ce materiel de guerre, ä n'importe quel degr6 de fabrication, ainsi que
les lubrifianls, utilises pour la mSme fabrication, sont ou de provenance
suisse exclusive'ou importös eu Suisse du groupe de-pays pour lequel le
materiel est destine.'

Le eontröle s'exercera dc telle fagon que le -däcompte entre les quan- •

titös du materiel de guerre susmentiomte dont l'exportation sera accordäe
et Celles des produits designös ci-dessus regus par l'industrie de guerre,
dont la justification aura etö'faitc, sera caleulee d'une mantere globale.

E. Commissions d'exportation et leurs organes.
I. 0 r g a n i s a t i o n.'

1. L'exameq des demandes d'exportation de materiel'de guerre ap-
partient aux commissions d'exportation; ,1a commission d'exportation I
traite les demandes d'exportation en pays centraux'ou en pays neutres
en transit par ccs demiers et la commission d'exportation II les demandes
d'exportation dans les pays de l'Entente ou en transit par ceux-ci en
pays neutres.

2.' La commission d'exportation I se compose de deux dötegues de la
SIS. S. et d'au moins trois däteguäs des däpartements ;intäresiis et
designs par le Conseil federal.

'3. La commission d'exportation II se [compose de deux d616gu6s de
la Treuhandstelle (bureau fiduciaire) • et d'au moins trois deteguös des
d6partements intäressäs et däsignös par le Conseil .föderal.

..4. Pour chaque detegue, l'autorite competente däsignera un suppteant:
5. L'un au moins des deieguös design6s par Te. Conseil federal devra

appartenir aux deux commissions d'exportation.'
6. Un des dötegues de la S. S. S. preside la commission d'exportation
I et un des däteguäs de la Treuhandstelle la commission d'exportation
II.

T. Un secretariat, adjoint -ä^chaque'fcommission d'exportation est
chargä de l'examen -pröalable • dejtoutes-les demandes d'exportation'de

materiel de guerre. Le Conseil federal'designera en quality d'experts ä lä
disposition du secretariat un certain nombre d'officiers suisses.

8. Le secretaire de la commission d'exportation'assiste aux seances
avec voix consultative. -,

' ' '

II. Procedure.
1. Les demandes d'exportation de matäriel de guerre devront tetre

adressees au secretariat de la commission d'exportation' comp6tente, soit
directement, soit par' l'intermediaire' du Departement de Teeonomie
publique. • -': ' ' '

2. Les commissions d'exportation ont ä examiner les demandes, afin
de se rendre notamment compte si elles-repondent aux conditions enume-
r6es dans les paragraphes ci-dessus.

3. L'examen des demandes' au point de'vue des besoins intärieurs
du pays n'apjiartient pas ä la commission d'exportation," mais ä la divte
sion compätente de l'administration-fedärale.

' Les commissions d'exportation ont-cependant le droit, dans-les cas
oü l'exportation de materiel de guerre pourrait 6tre admise au point de
vue de la commission, mais devraittevidemment Stre refusäe en raison
des besoins du pays, d'attirer sur ce fait l'attention de la division
competente de l'administration. '

- - -'.

4. Si les conditions, prävues sous E. II. 2, sont remplies, les
demandes ne peuvent pas 6tre refusäes par. la commission d'exportation.

Toutes les demandes trait6es par les commissions d'exportation seront
munies d'un timbre indiquant la mention «autorisee» ou srefusöe» .et
remises pour execution definitive ä l'administration compötente.

5. Les demandes qui aüront 6tä refusees par la commission
d'exportation ne pourrorit pas etre autoris6es par la division comp6tente de
l'administration. Cette derniere, par contre, est en droit de refuser une"
demande aut»ris6e par la commission d'exportation si -les besoins int6-
rieurs du pays l'exigent.

•' 6. Ne sont considerees comme autorisees par les commissions
d'exportation que .'les demandes peur lesquelles l'unanimite des membres "de
la commission ou'de leurs suppteants se sont declares-.d'aecord.' • •

7. Les demandes sur la suite desquelles les membres de la commission

ne sont pas unanimes seront soumises pour decision au chef-du d6-
partement competent. L'expese des opinions 'ömises dans la commission
avec motifs ä l'appui sera joint ä la demande.

8. Dans tous les cas. oü la question se pesera dc savoir s'il s'agit
vraiment de matüriel de guerre ou si les prescriptions 'concernant' le
materiel de guerre ne sont pas en teus points accomplies, la commission
d'exportation aura, ävant de traiter -la demande, ä prendre le prüavis dc
l'attache commercial de la .legation qui pourrait'avoir eventuellement
intüret ä ce que la demande'soit refusee.

Si la deeision de la legation est negative et celle de la commission
d'exportation affirmative, la .demande sera soumise poiir decision au ehef
du. dipartement competent.

9. Les commissions veilleront ä ce -que ce droit de jjreavis, präv'u au
chiffre 8' ci-dessus, soit reserve exactement dans les memes conGitions
aux deux groüpes de nations belligärantes et exercü ügalement de la
nteme fagon.

" ' / v

10. Si' des produits ont- 6t6 importäs-en-Suisse et que le pays .qui.
les a'fournis a formellement d6clar6 ne voir au'eune objection:ä cc que
c'es preduits ou des articles .qui' en.äuront etü fabriques soierit'exportüs,
la commission d'exportation eompätente en autorisera la sortie.

11:' Les commissions veilleront ä ee que les proeös-verbaux de leurs
söances soierit congus d'apres les mßmes prineipes et qu'ils soient mu-
tuellement teehangäs.

T 11. C o n t r 6 1 e.

a) Prescriptions g6n6rales.
1. Chaque maison qui, en Suisse, fabrique du materiel de guerre ou

des parties de celui-ci destines ä Stre exportüs, est obligäe de se sou-
mettre au eontröle des organes de la commission d'exportation interessäe.

2.'-'Si une'maison desire exporter'du matöriel de.guerre qu'elle-n'a
pas produit elle-möme, eile devra indiquer le nom du fabrieant ou de
l'entre'preneur au eompte -'ducfuel les'matiöres premiere's devront etre im-
putöes."

3. Si une fabrique s'oppese ou met obstaele -ä l'exereiee.de centröle
prövu par les dispositions ei-dessus, par les organes'des commissions
d'exportation qui se ' prösentent comme tels, 'ou si ce eontröle ne peut
pas s'effectuer avec certitude d'apres les livres et da marche de la
fabrication soumise aux contrölcurs, la demande d'exportation sera refusöe
sans autre motif et cela meme si la fabrique n'est pas en -möme temps
exportatriee.

4. II appartient aux maison's intöressöes d'obliger tous tiers fournis-
seurs ä.la striate observation de ces prescriptions et de mentionner dans
leurs contrats de fourniture une clause ad hoc -dans cet' ordre d'idöes.

Les'organes -de eontröle des commissions d'exportation ont par contre
le droit et möme le devoir, si les reprösentants des groupes de puissances
intöressöes- le -demandent, -d'ötendre ögalement le eontröle-dans tous les
cas sur tous'tiers fournisseurs auxquels, le eas eeheant, s'appliquent ögale-
ment les prescriptions prövues sous'chiffres 1—3 ci-dessus.

b).Preuve d'importation du matöriel.
1. Toute maison ' qui fabrique du matöriel'de'guerre ou des parties

de celui-ci' doit fournir la preuve de l'observation des dispositions con-
tenues aux chiffres B et.D ci-dessus.

2. Seront • presentös comme .preuve d'origine des matieres-premieres,
poür autant que le.fabrieant les aura lui-meme importöes: les aequits en
douane et les lettres de voiture (si l'importation est libre dc douane, les
lettres de.voiture seront estampiltees par les bureaux de douane); en
outre, si.les achats ont ötö faits ä l'interieur du pays, les factures
originales,-signöes par les.fournisseurs, ainsi que les lettres de voiture du pays.

3. Les organes des commissions d'exportation tiendrönt, .relativement
aux matieres importöes en Suisse, en vue d'etre utilisöes ä la fabrication
de matöriel de guerre; un registre de eontröle tenu röguliörement ä jour
et indiquant l'ötat des exportations et des importations de ces matteres
pour chaque maison et pour chacune de ces dernteres, d'aprös la nature
et la qualitö'des produits.

4. La question de qualitö, c'est-ä-dire celle de savoir si les quantitös
consignees ä une maison ont pu etre effectivement employees ä la
fabrication du materiel de guerre en cause, sera, au besoin, examinee en'sou-i
mettant le materiel' ä des essais ntecaniques ou chimiques.

5. Les certifieats d'origine deiivr6s par les autoritös cantonales et
communales, y.compris les cbambres "de commerce,'m'c pourront pas ötre
pris en consideration lörsqu'il s'agit de preuves "d'origine des matieres
utilisees pour.la fabrication de materiel de guerre.

'•

6. Les'acquits de douane ayant une date antörieure au.l8r.aoüt 1916
ne seront plus reconnus comme preiive d'origine des.matieres premieres.
Ces matteres ne pourront .ötre.reconnues " ä la maison en questiori'que si
celle-ci est en etat de prouver; d'une fagon absolument irrefutable, l'im-
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portation effective de ces matieres du pays intöressö. Les lettres de voi-
ture et les factures originales ne suffiront pas ä cette fin.

7. Toutes les piöces soumises aux organes des commissions
d'exportation comme' preuve d'origine des matiöres premieres, devront ötre
marquees de fagon ä ce que leur röemploi dans le möme but'soit rendu
impossible. Le procödö utilise sera le meme pour les deux commissions.

• 8. Les commissions d'exportation consentiront la reexportation des
matieres importöes 'aux conditions du chiffre E, III, b, '2, sous forme
d'objets fabriquös, de döchets, de rösidus ou des produits'qui en seront
obtenus. ' "

9. Aux fins de faciliter l'examen des demandes d'exportation, la
commission d'exportation I renoncera ä la preuve d'origine du Ter, de
l'acier, du zinc (y compris ses alliages ä l'exception du laiton) et du
combustible solide; la commission d'exportation II renoncera ä.celle du
cuivre, de l'ötain, du nickel, du plomb, du zinc et de leurs alliages.

c) Contröle special concernant les armes, les munitions, les ex-
plosifs et les produits du four electrique.

Ce contröle au point de vue des' dispositions du chapitre D des

prösentes prescriptions n'est exerce "que globalement par les organes des
commissions d'exportation auprös des difförentcs maisons, c'est-ä-dire dans
le sens et l'esprit du chapitre B.

d) Contröle du.matöriel refusö.

L'application des prösentes prescriptions garantira en genöral suf-
fisamment la non .exportation de matöriel de guerre dont la sortie n'au-
rait pas ötö autorisee. Aux fins d'augmenter encore ces'garanties; les
commissions d'exportation devront, dans tous les'cas, faire exercer pe-'
riodiquement par leurs organes. un contröle/ afin d'ötablir que le matö-
riel non autorisö ä la sortie est bien rcstö dans lc pays. •

e) Prescriptions diverses.
1. Si pour une raison quelconque, les prescriptions ci-dessus venaicnt

ä ötrc rendues plus restrictives par l'un ou l'autre des belligörants, les

mesures imposöes seront portöes ä la connaissance de tous les intörcssös
tout en leur fixant'un dölai de transition de deux mois.
"

• Les mesures de reprösaille prises coitre l'aggravation de restrictions
resultant de la partie adverse, entreront en möme temps en vigueur que
Celles röclamöes en premier lieu et cela, quel que soit le jour auquel ccs
mesures de reprösaille auront ötö prises.

• 2. II ne' pourra • ötre applique de • prescriptions restrictives, möme
aprös le dölai de transition: - a) Pour le matöriel de guerre que le fabri-
cant signifie'ra avoir en cours de fabrication immediatement aprös reception

de la part de la commission d'exportation intörcssöc de l'avis prövu
au chiffre 1 ci-dessus; b) pour le materiel de guerre, ä l'exception d'armcs,
de munitions ou d'explosifs, pour lesquels il serait declare que des com-
mandes avaient 6t6 döfinitivement passöes a.vcc .preuve ä l'appui.au
moment de la notification des nouvelles restrictions. '

3. Les commissions d'exportation feront exercer dans tous les cas oü
il s'agirait de materiel de'guerre se trouvant dans les'conditions prövues
atf'chiffre 2 a et b ci'-'des^üs," un contröle des assertions faites et fixeront
aux fabricants intöressös un dölai süffisant pour l'exportation du materiel
de guerre en question.

4. Le materiel de guerre pour lequel l'autorisation dc sortie est ac-
cord6e au mtment.de la mise en vigueur de nouvelles restrictions peut.
encore' etre exporte sans autre formalite. Par contre la prolongation de
validite de l'autorisation d'exportation ne sera accordee que s'il est
6tabli que le retard de l'exportalion- n'est pas dü ä la faute de l'ex-
portatcur.

5. Les commissions d'exportation seront en • contact suivi et auront
mutuellement & veiller ä ce que la paritö dans le traitement des demandes
d'exportation de" materiel de guerre existc de fagon absolue. En outre
elles proposerent ä l'acceptation des legations' des pays intöressös, par
l'entremise de la S. S. S. ou dc "la Trcuhandstelle, toutes facilitös qui
pourraient ötre apportöes aux prescriptions ci-dessus, pour autant qu'il soit
ötabli'que celles-ci sont daas l'intöret des deux grtupes intöressös.

6. Les frais rösultant" des commissions d'exportation et de leurs or-
ganes de contröle seront supportös par le Departement suisse-de l'öcono-
mie publique. Les commissions ne prölöveront aucune commission
quelconque.

Dispositions transltolres et finales.
1. Le materiel qui, dans la'pratique actuelle, n'ötait pas träitö eomme

materiel de - guerre,, mais qui sera considere comme tel en vertu des
prescriptons ci-dessus, ben6ficiera des avantages prövus au chiffre E, III,
e, 2," b.

2. Les presentcs prescriptions sont edictees cn application de tous
les arrangements convenus entre la Suisse et les deux groupes de
puissances belligerantes ou avec l'un ou l'autre des Etats en .particular,
relativement ä l'exportation du matöriel de guerre.

3. Elles' ne modifient.par contrc, en aucunc fagon, tous les autres
engagements, concernant .l'importation ou l'exportation de Suisse, pris de
part ou d'autre. '

Les intöressös peuvent se procurer des exemplaircs de ces prescriptions
auprös du secretariat gönöral du Departement suisse de l'6conomie publique.

Commerce des medicaments
Suivant decision du Departement suisse de l'6conomie publique du

10 septembre 1917. sont declares «Marchandises sous contröle», en vertu
de l'arrete du Coriseil föderal du 14 avril 1916, portant rdglementation
du commerce des medicaments et ajoutes ä la liste publiee ä la date ci-
dessus les produits suivants: Aconitinum. — Analgesinum. — Colchici-
num. — Digitalinum. — Hyoscin. hydrobromicum. — Hyoscyamin. sul-
furicum. — Strophantinum. — Yohimbin.

Annoncen - Regie:
PUBIilCITAS A.O. Anzeigen - Annonces - Annunzi Rögie dei annoneei:

PUZULICITAS S.A.

mfolLiiM
-s-

Die Aktionäre werden zur

ordentlichen Geoeralvcrsamnilimg
eingeladen auf Samstag, den 29. September 1917, abends 5% Uhr,
Ins Hotel Ochsen, In Kempten (Zürich). • (4019 Z) 2229,-

Traktanden:
Die statutarischen.

Iber Terwaltnngsrat

SiBhard S. I.
B-

itii Ol

10

de rEmyrnnt de fr. 3,000,000, sdrie A.
de 1905

Les obligations dont les numöros suivent sont sorties au
tirage au sort du 7 septembre 1917.

40 340 547 790 1154 1295 1683 2004 2241 2525
•48 344 551 813 1166 1306 1741 2032 2250 2532
49 390 577 897 1195 1315 1761 2045 2269 2566
75 .400 621 934 1206 1369 1791 2051 2274 2601
96 422 626 986 1217 1426 1825 2054 2347 2602

115 427 667 1075 ' 1225 1461 1853 2118 2355 2702
122 503 678 1092 1227 1462 1878 2150 2381 2844
200 535 722 1107 1234 1485 1893 2153 2418 ' 2878
250 536 728 1124 1249 1489 1904 2184 2426 2916
284 ' 545 740 1150 1290 1644' 1947 2185 2493

'
2943

Le remboursement se fera, sans frais, dös le 31 dö-
cembre 1917:

ä üfenehktel: au siöge social et chez MM. Berthoud

„FIDES11
TrenhnndGerelnlsun}

VtSnlnl, 1 Bahnhofslrasso 33,AHlltrll A, ElngangPoterstrasse.

MW unabltängiges Institut

Revisionen '

Bnchhaltungs- und Betriebs-Organisationen

Liquidationen, Sanierungen

Veraögens-Verwaltangen
Konstitniornng vanAktien-Gessllschafton

im In- nnd Auslände (516)

Bildung und Leitung von Syndikaten

Telegrsmne: „Fiiei" - Teleph. Seiraa 111 - Beratung in Steuer- und Beleiligungs-Argelegeniioiten

N

& C®, banquiers;
ä BAle: ä la Banque Commerciale de Bäle.

Les obligations appelöes au remboursement cesseront de
porter intöröt'dös le 31 ddeembre 1917.

Les .obligations N°®'3505, 4010,.4193, 4605, 4610, 5047,
5201, 5203, -5204, 5205, 5207, 5218 de la sörie B., sorties
aux derniers tirages, n'ont pas encore ötö prösentöes au
remboursement. (7204 N) 2219 1

Neuchätel, le 10 septembre 1917.

Snchard S. A.

Mitteilt
fbertrifft alle» Misliei'ig©

Lesen Sie die Broschüre. Preis Fr. 2.50, von Hans
Widmer, Bücherrevisor, Zürich 1, Uraniastrasse 39.

ScMMcheMtSA, Biel

Die Tit. Aktionäre werden zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 24. September 1917, nachmittags 4 Uhr

in die Kronenhalle In Biel eingeladen.

Traktanden:-
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahrcs-

rechnung pro 1916/17 und-Dechargc-Erteilung an
den Verwaltungsrat. •

2. Beschlussfassung über die Verwendung des

Jahresergebnisses.'

3. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1917/18.
4. Statutenänderung.
5. Unvorhergesehenes. •

Der Jahresbericht und die Rechnung können in unserem
Bureau eingesehen werden. Die Zutritts- und Stimmkarten
.werden gegen • Hinterlage der Aktien ebenfalls in unserem
Bureau verabfolgt. ' ' (2129 U) 2227. "

Biel, den 10. September 1917.

Iber Verwaltungsrat,

Bleibeada

Stelle
in Etablissement irgendw. Branche
sacht solider, -williger Barsche,
französisch und etwas italienisch
sprechend und schreibend, mit
schöner Schrift und in div. Burcau-
arbeiten, Zahltagswcsen etc. bewandert.

Offerten unter Chiff F1344 Gl
an Pnbllcltas A.-G., Glarns.

MIEL
II111IIIIBIIIIIII1IIIIIIIIIlllllll

sont acheteurs

Winandy & Cie
22171 Bourg, 16 33183 1

LAUSANNE

,Ilmerik. Buchführung lehrt gründl.
H durch Unterrichtsbriefe. Erfolg '

gar. Verl. Sie Qratispr H. FrlSOh,
Bücher-Exp.: ZOtleh BIß' 2 1527

Leere Sacke

(3102 Z)

kaufen und verkaufen
zu Tagespreisen

IUI
Zürich 3 1800
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Samstag, den 29. September 1917, nachmittags 372 Uhr

im Gasthof zum Falken in Aarberg

TAGESORDNUNG:
1. Konstituierung.
2. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes

und der Jahresrecbnung auf Grund des Berichtes
der Kontrollstelle; '

3. Entlastung an die Verwaltung. - •

4. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Die Zutrittskarten können von den Aktionären .wenigstens
2 Tage vor der Versammlung gegen genügenden Ausweis über
den Aktienbesitz und unter Angabe der Aktiennunmern
erhoben werden: In Aarberg im Kassenlokal der Zuckerfabrik,
in .Bern bei der Effektenabteilung der Kantonalbank von Bern.
Vertretungen können nur durch andere Aktionäre mittels
schriftlicher, auf den Namen lautender Vollmacht ausgeübt
werden. (7058 Y) 2223,

Die Jahresrechnung mit dem Bericht der Kontrollstelle
liegt vom 18. September hinweg im Bureau der Gesellschaft in
Aarberg, bei der Amtsersparniskasse in 'Aarberg und bei der
Kantonalbank von Bern in Bern zur Einsiebt der Aktionäre auf.

Bern, den 4. September 1917..

Der Verwaltmigsrat.

iligisM WHOM, IMbM
EMaiii zw GeBeralveisaiilDDD I« lioiäie

auf Samstag, den 29. September 1917, nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zum Bären in Oberdiessbach

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung .des Protokolls der letzten

Generalversammlung.

2. Verlesen des Geschäftsberichtes.
3. Abnahme und Genehmigung' der Jahresrechnuag und

Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Bcschlussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes.

5. Erhöhung des Aktienkapitals.
6. Wahl des Verwaltungsratcs und der Kontrollstelle.
7. Unvorhergesehenes. 22261

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Revisorenbericht

liegen ab 24. September in unserem Geschäftslokal
zur Einsicht der Pierren Aktionäre auf, ebenso können daselbst
die Stimmkarten in Empfang genommen werden.

Oberdiessbach, den 12. September 1917.

Der Vervraltnngsrat.

Schweizerische Aktiengesellschaft
für Hotelnnternehmiingen

in Liizerii
Wig zur ordentlichen GeneralveisammlnnD der Ahiianire

auf Freitag, den 28. September 1917, nachmittags 4 Uhr
im Grand Hotel National, Luzern

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Vorlage des Jahresberichtes und -der Jahresrechnung

pro 1916/17 und Dcchargeerteilung an. den
Verwaltungsrat' und den Delegierten.

3. Wahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
4; Wahl 'der Kontrollstelle.

Die Bilanz, die Gewinn- und Vcrlustrechnung und der
Bericht der Rechnungsrevisoren liegen vorschriftsgemäss vom
20. September • an' im Bureau des Hotel National in Luzern
zur Einsiebt der Aktionäre auf. ^

Gemäss §• 11 der .Statuten hat jeder Aktionär, welcher
an der Generalversammlung teilnehmen will, seine Aktien
spätestens am Tage vor der Generalversammlung gegen
Bezug der Eintrittskarten bei der Schweiz. Kreditanstalt in
Luzern, A. G. Leu & Co. in Zürich, Basier Handelsbank in
Basel oder .Banca dclla Svizzera Italiana in Lugano zu
deponieren. (4017 Lz) 2228.

Luzern, den 11. September 1917.

Für den Terwaltnngsrat,
Der Stellvertreter, des Präsidenten:

Hans Pfyffer von Altlshofen.

Saponificio Locarno S. Ä.
Seifen-, Kerzen- &; Sodatabrik Locarno A. Gr,

is LOCARNO
f -*

/ • — —
Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Samstag, rlen 29.

September 1917, nachmittags 3 % Uhr, am Sitze der Gresell-
»cbaft in Locarno zur

rdentliclien Generalrersnmmlimg
eingeladen. * •

Traktanden:
1. Verlesen und Genehmigung des Protokolls der letzten Versammlung.
2. Beriebt des Verwaltungsrates und Rechnungsablage pro 30. Juni ,1917.
3. Genehmigung der Bilanz und Decbarge-Erteilung an die Verwaltung.
4; Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende.
5. Periodische Erneuerungswahlen des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Kontrollstelle für 1917/18.
7. Erweiterung.und Ergänzung der Firmabezeicbnung.
8. Eventuelles. 2222 1

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrecbnung sowie, der.Beriebt der Kontrollstelle sind
ab 19. September den Herren Aktionären zur Einsicht bei' der Direktion aufgelegt,' wo gegen
Ausweis über den Aktienbesitz • die Eintrittskarten bezogen werden können.

Locarno, den 13. September 1917.

Für den Verwaltungsrat,' Der Präsident: Der Sekretär:
Cons. G. Kossi. Dir. C. Frei.

Vigogne-Spinnerei in Piyn
Honi! w anMltD Oneiilnisaniiii iei Uniie

auf Donnerstag, den 4. Oktober 1917, nachmittags 2 y2 Uhr
im Datei Bahnhof iii Frauenfeld

TRAKTANDEN:
1. Erhöhung des Aktienkapitals. •'
2. Kündigung oder Umwandlung der Prioritätsaktien.
3. Statuten-Acnderung. • 22201

Pfyn, den 11. September 1917.

Der Präsident des Verwaltungsrates: Der Direktor:
Gustav Maier. Rieh. Thüroff.

Vigogne-Spinnerei in Piyn
f Eiitag zur oMlen Gieralnsliiig flci liionäie

auf Donnerstag, den 4. Oktober. 1917, nachmittags 31/2 Flir
im Hotel Bahnhof in .Frauenfeld

TRAKTANDEN:
1". Abnahme des Geschäftsberichtes,- der Jahresrecbnung und des Rechnungsprüfungs-

berichtes. Decharge-Erteilung an die Verwaltung und die Direktion.
2. Beschlussfassung über .das Jahresergebnis. -Woblfabrtsfonds.
3. Wahlen laut §§ 20 und 31 der Statuten. •

4. Umfrage. 2220 1

Die Rechnungen liegen vom 25. September an im Bureau in-Pfyn zur Einsicht auf.

Pfyn, den 11. September 1917.

Der Präsident des Verwaltungsrates: Der Direktor:
Gustav Maier. Rieh. Thüroif.

Spinnern RapperswilA.n. in Rapperswil

Einheriifiint zur ausserordentlichen Genernlversommlnns
auf Freitag, den 2!. September 1917, 1072 Uhr morgens

im Savoy-Hotel Baur en ville, Zürich

Traktanden:
1. Wahlen in den Verwaltungsrat.
2. Bcschluss über Bestellung einer Direktion und Wahl des Direktors. 2221,
3. Wahl des Recbnungsrcvisors.
4. Bcschlussfassung über die Revision der Statuten.

Zürich, den 11. September 1917.

Im Auftrag der Verwaltung und der Aktionäre:

L_ Karl Reeder. .•
NARFA M Mechanische Oaistltte

Seebach
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 8. September 1917 beschlossen, das

Aktienkapital voll einzufordern.
Die Inhaber der mit sechzig Prozent einbezablten Aktien Nr.' 231—^450 werden

hiermit gemäss Art. 7 der Statuten-aufgefordert, ihre Aktien'voll-einzubczahlen.
Als Endtermin für die Einzahlung ist der 15. Oktober 1917 festgesetzt..
Die Einzahlungen sind an die Gesellscbaftskasse in Seebacb zu leisten.

Seebach, den 10. September 1917.
22151 Der "V"erwaltixiig-s:rat.
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